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Beschluss über das Anlegen des Gruppenvorgangs "Sylvester"

Die Stasi  ermittelte ab Januar 1951 wegen des Verdachts auf Spionage gegen die Chefsekretärin des DDR-Ministerpräsidenten, Elli Barczatis, und ihren
Geliebten, Karl Laurenz. Nachdem sie das Paar über sechs Monate beobachtet hatte, eröffnete sie am 26. Juni den Gruppenvorgang "Sylvester".

Elli Barczatis wurde Anfang der 50er Jahre vermutlich ohne ihr Wissen zur Informantin für die Organisation Gehlen, die Vorläuferin des
Bundesnachrichtendienstes (BND). Der westdeutsche Geheimdienst nutzte sie als Quelle in Ost-Berlin, ohne sie offiziell in diese Tätigkeit einzuweihen.
Von April 1950 bis Januar 1953 war Barczatis die Chefsekretärin des Ministerpräsidenten der DDR, Otto Grotewohl. Kurz zuvor ging sie eine
Liebesbeziehung mit dem Journalisten und Übersetzer Karl Laurenz ein, der nach seinem Bruch mit der SED und den daraus resultierenden beruflichen
Schwierigkeiten 1952 begonnen hatte, für die Organisation Gehlen zu spionieren. Unter dem Vorwand, Material für seine journalistische Arbeit zu
sammeln, ließ er sich von Barczatis mit internen Informationen aus dem Büro des Ministerpräsidenten versorgen.

Das Ministerium für Staatssicherheit (MfS) wurde früh auf die beiden aufmerksam. Nachdem eine ehemalige Kollegin von Barczatis und Laurenz der
Stasi von einem Treffen der beiden berichtet hatte, intensivierte die Geheimpolizei ihre Ermittlungen und führte erste Beobachtungen durch. Am 26.
Juni 1951 legte das MfS den Gruppenvorgang "Sylvester" an. Dieser Schritt erfolgte, wenn sich der Verdacht auf eine "feindliche" Tätigkeit gegen eine
oder mehrere Personen beim Bearbeiter im Ministerium für Staatssicherheit (MfS) erhärtet hatte.

Der Vorgang wurde von der Abteilung VI angelegt, die für die Überwachung des Staatsapparates zuständig war. Barczatis wird darin als zentrale
Person genannt, "in Zusammenhang damit" werden auch Laurenz und eine ehemalige Kollegin der beiden "einer Agententätigkeit verdächtigt". Die
Ermittlungen gegen die Kollegin gab die Stasi bald auf, da sich ihr anfänglicher Verdacht als unbegründet herausstellte. Erich Mielke, zu diesem
Zeitpunkt noch stellvertretender Minister für Staatssicherheit unter Wilhelm Zaisser, bestätigte den Beschluss zum Anlegen des Vorgangs am 28. Juni
1951. Mielkes Unterschrift verdeutlicht das besondere Interesse des MfS an dem Fall.

Signatur: BArch, MfS, AOP, Nr. 57/56, Bl. 67-68

Metadaten

Stasi Mediathek

http://127.0.0.1/themen/person/Elli%20Barczatis
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